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Evangelische Kirche erweitert ihr Familienbild 

In Bocholt kommen rund 100 Vertreter der Evangelischen Kirche zur Sommer-

synode zusammen – Kirchenparlament diskutiert zukünftige Finanzverteilung 

Steinfurt/Bocholt, 20. Juni 2013 – Die Evangelische Kirche im Westmünsterland 

setzt sich für ein erweitertes, offeneres Verständnis von Familie in Kirche und Gesell-

schaft ein. Dafür votierten am Mittwoch, 19. Juni, rund 100 Vertreterinnen und Vertreter 

aus Kirchengemeinden und kreiskirchlichen Diensten und Werken während der Sommer-

synode des Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken (www.der-

kirchenkreis.de). Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Bocholt reagierten die Synodalen damit 

auf ein sich wandelndes Familienbild. „Die Realität vieler Menschen hat die Vorstellung 

von der ‚heilen Familie‘, bestehend aus Vater, Mutter und Kind, vielerorts überholt“, sagte 

Superintendent Joachim Anicker. Menschen übernähmen heute in unterschiedlichsten 

Formen – alleinerziehend, in Lebensgemeinschaften oder als Singles – generationen-

übergreifend Verantwortung füreinander. Diesem Wandel müsse auch Kirche Rechnung 

tragen. Mit Blick auf Familie sprach sich das Kirchenparlament zudem für einen Konfessi-

onen übergreifenden Zugang zum kirchlichen Patenamt aus. Das so genannte Kirchen-

parlament, bestehend aus Pfarrerinnen und Pfarrern sowie ehrenamtlichen Gemeindever-

tretern und Mitarbeitenden, bildet in der presbyterial-synodal verfassten Evangelischen 

Kirche das höchste Leitungsgremium und repräsentiert von Gronau bis Dülmen, von Bo-

cholt bis Emsdetten über 86.000 evangelische Christen. 

„Als evangelische Kirche sehen wir Familie heute da, wo Menschen dauerhaft und gene-

rationenübergreifend persönlich füreinander einstehen und Verantwortung übernehmen“, 

erläuterte Anicker das veränderte Familienbild. „Manche Angebote für Kinder und Ju-

gendliche am Wochenende scheitern mitunter, weil Kinder aus Scheidungsfamilien zu 

ihrem Vater oder ihrer Mutter reisen“, berichtete der leitende Theologe des Evangeli-

schen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken. Um ein zukunftsfähiges Familienbild für 

die Angebote von Kirchengemeinden oder kreiskirchlichen Diensten zu erarbeiten, richte-

te die Synode eine Arbeitsgruppe ein. Bis 2014 feilen Haupt- und Ehrenamtliche an ei-
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nem neuen, kirchlichen Verständnis von Familie. Die Diskussion in Bocholt geht auf das 

Impulspapier „Familien heute“ der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW) zurück. 

Synodale plädieren in Bocholt für eine Öffnung des kirchlichen Patenamtes 

Eng verbunden mit dem Familienbegriff ist die Forderung der Kreissynode, das kirchliche 

Patenamt in der Evangelischen Kirche für Christen anderer Konfessionen zu öffnen. Mit 

ihrem Entschluss richtet sich das Kirchenparlament an die Evangelische Kirche von West-

falen (EKvW), die geltende Kirchenordnung zu ändern. Auf der Grundlage eines gemein-

samen Taufverständnisses stünde das evangelische Patenamt somit auch katholischen 

Christen offen. Mit großer Mehrheit forderte das Kirchenparlament die westfälische Lan-

deskirche zudem auf, sich entschieden für den Erhalt der Lebens- und Familienberatung 

in den Kreisen Borken, Steinfurt und Coesfeld einzusetzen. Auf diese Weise könne die 

professionelle Begleitung von Menschen in der Ehe-, Familien- und Lebensberatung si-

chergestellt werden.  

Des Weiteren votierte die Synode einstimmig für eine Partnerschaft des Kirchenkreises 

mit der Evangelischen-Lutherischen Kirche in Simbabwe. Die Synodalen einigten sich im 

Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung von 2014 bis 2017 auf einen bis 2015 währen-

den Diskussionsprozess um ein neues Kirchbild und die damit einhergehende Finanzie-

rungsfrage. Bis dahin halten Kirchenkreis (32 Prozent) und Kirchengemeinden (68 Pro-

zent) an der bisherigen Verteilung von Kirchensteuermitteln fest. Auf den Weg brachte 

das Kirchenparlament überdies eine Arbeitsgruppe, die bis 2014 Standards für einen 

ökologischen und sozialen Einkauf in Kirchengemeinden und Kirchenkreis erarbeiten soll.  

In der Christuskirche an der Münsterstraße hatten die Teilnehmenden der Kreissynode 

am Mittwochmorgen die Tagung mit einem Gottesdienst eröffnet. Anschließend sprachen 

Bocholts Bürgermeister Peter Nebelo, Propst Josef Leenders von der Katholischen Kirche 

im Kreis Borken, sowie Superintendent André Ost vom Evangelischen Kirchenkreis Teck-

lenburg Grußworte vor der kreiskirchlichen Versammlung. Die nächste Synode im Evan-

gelischen Kirchenkreis kommt am Samstag, 16. November, in Steinfurt-Borghorst zu-

sammen. 

53 Zeilen à 81 Anschläge 



Pressemitteilung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Evangelischer Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken               www.der-kirchenkreis.de 
Öffentlichkeitsreferent Daniel Cord         www.das-kirchenportal.de 

 
Kreiskirchenamt  Tel.: 02551-144-22 
Bohlenstiege 34  Fax: 02551-144-21 
48565 Steinfurt  E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de 

Bildunterschrift: Sommersynode bei bestem Sommerwetter: Verwaltungsleiterin Ange-

lika Starke (v.li.) neben Synodalassessor Ulf Schlien, Kita-Beauftragte Christa Liedtke, 

Superintendent Joachim Anicker und Annette Dellwig, Referentin für Familienbildung im 

Evangelischen Kirchenkreis (Foto: Daniel Cord – Abdruck honorarfrei). 

Bildlink: http://bit.ly/14kCaj0  

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie 

unter www.der-kirchenkreis.de.  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Knapp 87.000 evangelische Menschen 

leben im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden. Zweimal jährlich kommen Delegierte 

aller Gemeinden sowie Ämter, Dienste und Werke des Kirchenkreises zur Kreissynode zusammen, 

um grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwi-

schen den Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superinten-

denten als Vorsitzenden die Geschäfte des Kirchenkreises. Die zentrale Verwaltung des Kirchenkrei-

ses ist das zentrale Kreiskirchenamt in Steinfurt. 
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